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Ernst Kraus 

Am 23. 6. 1970 verschied das langjährige Mitglied der Gesellschaft der 
em. o. Universitätsprofessor Dr. Ernst Kraus im 81. Lebensjahr. Er wurde 
am 10. Juli 1889 in Freisirag in Oberbayern geboren. Nach seiner Schul
zeit studierte er Geologie an der Technischen Hochschule dieser Stadt. Von 
dort ging er nach Königsberg und wurde 1922 zum a. o. Professor ernannt. 
1924 nahm er eine Berufung an die Universität Riga an und wirkte dort 
bis zum Jahre 1935. Schon im ersten Weltkrieg war er als Wehrgeologe 
tätig und legte seine Erfahrungen auf diesem Gebiet in mehreren Ver
öffentlichungen nieder. Da sich nach seiner Rückkehr aus Riga keine ent
sprechende Wirkungsmöglichkeit an einer deutschen Hochschule bot, über
nahm er 1937 den Aufbau des wehrgeologischen Dienstes der Deutschen 
Wehrmacht. Der zweite Weltkrieg brachte eine gewaltige Ausdehnung der 
Aufgaben dieser Dienststelle. Viele Kollegen, darunter der Verfasser dieser 
Zeilen, lernten E. Kraus in dieser Zeit näher kennen und erinnern sich 
gerne daran, daß er nicht ohne Erfolg versuchte, das Beste für die Wis
senschaft aus diesem martialischen Zweig der angewandten Geologie her
auszuholen. 1941 wurde er zum Vorstand und Direktor des Institutes für 
Allgemeine und Angewandte Geologie der Universität München ernannt. 
Die schweren Kriegsjahre verhinderten die volle Realisierung der Pläne 
des Forschers hinsichtlich Lehre und Forschung, zumal sein Wirken an 
dieser Universität mit dem Jahre 1945 zu Ende war. Als Emeritus lebte er 
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in München-Obermenzing bis zu seinem Tod. War es ihm auch infolge der 
Ungunst der Zeiten, die gerade seine Generation am schwersten betraf, 
versagt geblieben, als akademischer Lehrer zur vollen Entfaltung zu kom
men, so konnte er doch sein wissenschaftliches Werk, das dem Inhalt und 
Umfang nach eine außergewöhnliche Leistung darstellt, vollenden. 

Frühzeitig begann Kraus an den von den Vertretern der Deckenlehre 
angenommenen großen Horizontalverschiebungen in den Alpen zu zwei
feln. Er griff die Gedankengänge des genialen Tiroler Geologen Otto 
A m p f e r e r auf, der schon 1906 darauf hinwies, daß die Strukturen der 
Faltengebirge als Abbild von Bewegungsvorgängen im tieferen Unter
grund besser verstanden werden können als durch die Annahme der Kon
traktion der Erde infolge ihrer allmählichen Erkaltung. A m p f e r e r 
dachte an ein Abströmen der Schichten nach der Tiefe, wodurch infolge der 
Raumverengung die oberflächennahen Schichten gefaltet und in Decken 
übereinander gestapelt werden. Diese Vorstellungen führten zum Begriff 
der „Verschluckungszone". Während A m p f e r e r unter dem Eindruck 
der strikten Ablehnung seiner Gedankengänge durch die großen Alpen
geologen seiner Zeit resignierte, entwickelte K r a u s die Unterströmungs
lehre selbständig weiter. Mit unermüdlichem Fleiß setzte er Baustein auf 
Baustein, um seinen geotektonischen Hypothesen zum Durchbruch zu ver
helfen. In fünf Büchern hat er, von den Alpen ausgehend, alle Gebirge der 
Erde in seine Betrachtungen einbezogen und mit einer Darstellung der 
möglichen Entstehung der Kontinente und Ozeane vollendet. Kraus deutet 
die Alpen als Doppelorogen, mit einer Verschluckungszone unter den 
nördlichen und einer zweiten unter den südlichen Kalkalpen. Es mag sein, 
daß Kraus das Ausmaß der Horizontalverschiebungen in den Alpen unter
schätzt hat. Der Grundgedanke der Unterströmungslehre, die den Motor 
der Gebirgsbildung in den Bereich des oberen Erdmantels verlegt, ist aber 
ohne Zweifel richtig und wird auch von den Geophysikern geteilt. 

Als ein im Felde arbeitender Geologe hat Kraus 5 Kartenblätter im All-
gäu aufgenommen. Die Arbeiten über die Flysch- und Molassezone dieses 
Gebietes beruhen auf diesen Kartierungen. Weitere Felduntersuchungen 
wurden von Kraus in der Schweiz, in Marokko und in Anatolien durch
geführt. Seine Tätigkeit in Riga hat ihre Spuren in einer Reihe von Ver
öffentlichungen über das baltische Gebiet hinterlassen. Aber auch Sediment-
petrographie, Bodenkunde, Glazialgeologie und eine Reihe weiterer Teil
gebiete der allgemeinen Geologie gehörten zu den Interessen des vielseiti
gen Forschers. In Königsberg gab er die Zeitschrift „Geologisches Archiv" 
heraus. Seine großen wissenschaftlichen Leistungen wurden durch die Mit
gliedschaft ,bei der Deutschen Akademie zu Berlin, bei der Deutschen Aka
demie der Naturforscher in Halle und bei der Real Accademie zu Cordoba 
sowie durch die Verleihung der Ehrerlmitgliedschaft der Geographischen 
Gesellschaft Lettlands und des Naturforscher-Vereines in Riga geehrt. 

Mit Ernst Kraus verlieren die Geologischen Wissenschaften einen ihrer 
profiliertesten Vertreter, der in seinen Werken weiterleben wird. 

H. W i e s e n e d e r 
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